
^»5 W. Mittnwch an» l . 3Nai l86l
Die ^L.iibacher Zei tung" erscheint, mit Ausnayme

ber So»»- und Feiertag,, täglich, u»» kostet san,»,t

de» Vcil.,c>en i»i (f o >« p t D i r g a n z j ä h r i g l l ft.,

h a l b j ä h r i g 5 si. 50 l r . , mit K r e u z baud i»l (.lonlv»

toir q a n z j , l 2 ft., h a l b j . <l f l. Für die Znstelluüg

i»'s Haus sind h a l l ' j . 5tt l r . >»ehr z» entrichten. M i l

der Poss > o r t o f r , i g a n z j . , liuter Krenzl'^nd und

ffe^luckter Adresse l 5 st., h a ll> j . 7 st. 50 l t .

I n se r t i on 1^ e d >l l> r s,ir <l>lt(i!ar»io»d:Hp»llte»l

jtile lioer de» A.n,!» Derselbe«, ist jür l»>alige «Hi»»

sch^ltung tt l r . , silr Lmalige !j l r . , fur üiualiqc lO l r .

>l. s. w, Z>» olcseil Gebühren ist noch der Insi l t ions»

ilempel per l̂<1 lr, für eine jeDeSmalige ^iuschalluxg

hüiji« zu rechnen. Hnsenllc bis >0 Zeilen loslcn < ft,

UU t l . ,!lr l̂ M a l , l ,1. 40 l r . ,»r '<i M^i! und U0 l l .

>Ul l Ma l l.,,l!l In l 'sgr i f f t>,s Insert!l'»Hsle!»>',!s.)

«M>»^W^>W^ ̂ «^

Amtlicher Theil.
Am 23. April 186l wird !„ der k. l . Hof- und

StaatSdruckerci in Wien das XXII. Stück des Reichs-
Gesel)'Vla!tes ausgegeben nnd versendet werden.

Dasselbe enthält unter
Nr. 49. Die Verordn.»,,,, des Ministcrinms des Aeuße-

ren. des Slaatsmiinsterinins. der Ministerien der
Finanzen, des Handels n„d der Volksiuirthschaft
und der Obersten Rechnungö'Kontrolsbebördc vom
2ft. April 18 l ! l . womit die dnrch Allerböchste Ent«
schliebnng vom l0. April 18s>« getroffene Aestim.
mnng über dl» Wicknngökreis des Ministerilüns
für Handel lind Vollswirlbschaft knndgcniacht wird.

W i e n . 27. April 18l i l .
Vom k. k. Redaktions.Vurcan des Reichsgesehblattes.

Nchtamtlicher Theil.
— I — « a i b a c h , 30. Apr i l .

D r r 29,1c Avri l scheint im Allgemeine,, mr
Oesterreich eine große Vedelitnng zn haben. Am 29.
Apri l des Jahres 18K9 ging nnsere Armee über den
Tic ino, um in Sardinien einzurücken; n»ler demsel-
ben Daln,u. nur zwei I.ihre späler. überschritt Oester-
reich faklisch drn Rubikon, der dcn absoluten S taa l
von dem sonstitntioncüen trennt, Sc i l gestern lial
Oesterreich s,'» Parlament, und wenn anch die Vertre-
ter Ungarns. Kroatiens n»d Siebenbürgens noch nicht
auf ibren Sihen erscheinen, so ist doch Aussicht ge<
«ng uorbaüden. d.iß dieß endlich lloch geschehe,, werdc.
I n Wien ist man daraus gespannt, ob der ungari-
sche Hofkanzler Aaron Vay bei der Elössnnng res
Neichsralhe'? in der Hof^'nrg unter den MmiNcrn stch
l»efi,w,n w lNe. Die Frage iN in der T l ia l keine
dlc'ße Zeremonial« Angelegenheil, sondern dangt mu
bem Pn,,;ipc züsamme». od ^le Hofka»z!ki einen
NeNanvllieil c>es OssamlNtministcrinmS l'iloct. orer
vb sie als abgesonderter Organismus micrkannt >sl
^s dürste jcl'och bereits in deu uächsten Tagen c>ic
^ l l f ^ i i y s i t ergriffe» werden, über den Sla„c> dir
""Nnrisckli, Frage direktere Aufschlüsse zn erlangen.
" ^ dnrch die ä'nßesllchen In l ) i ^ i i n . ob Aaron Vay
"ki einev Zeremonie erscheint o ^ r nicht.

Es gehört nnter den gegenwärtigen UmNanden
'̂'̂  lUwisser Mntl» d.izn. sich als Optimisten zu be»

^»l i rn. S o Vieles ist nicht darnach angethan, die
^ ' t l i u l w i , a!<z günstig erscheinen zn lassen' die Lei«
^"schaften find allerorten tief anfgeregl. unl) manche
^pposllwn gegen die g^snnde Vcrnnnft wird nnter-
"c>Mlne„. >vlii Ll-i?e»schaft den Blick getrübt. Aber
""ch drr heftigste S l n r m todt s>ch endlich ans, niw
^^halb meinen wir. anch der S ln rn , der Leidenschaft
' " ' ld sich itgen nnd einer kühleren Velrachlnng Ranin
Ab ln . W , „ „ i>ie Männer , welche seil gestern als
^Nre ter der Volker in Wien weilen, ihre M c h l
" ' " ' . an den Ansban der Verfassung mit Einlrachl

" " " Nihigln, Ernst gcl'en. wenn sie das Mi l le ! finde».
,,"?>. ^'^ cnlfgereizte» Gcmü,her jenseils der Leilh.1 zn
y?, ll'sssn U!,t» wieder zu gewinnen. — dann geht
s " "s glit. bann wird Oc!iirrelch sci»c alte Festigkeit,
> " al.e Größe wiedererlangend, in der Kelle der
""mlnlionell regierten Staaten daS wichtigste Glied

"< dann wiro Oesterreich die Zuneigung nnd Ach<
q.!.^ Gnropa's. so wie das Verlraueu seiner eigenen
. , 'kr gewinnen. nnc> all Macht nnd Wohlstand hinter
»>!!,'""' .S laale znrückNehen. Unser OptimiSnuls be<
y 5 a n / ^ anf dem Wörtchen „wenn" ; eine sehr lockere
in !! ' "^ ' " <^ll man sich leine lililere Plispcklivc
»v. i . " ^uknnfl eröffnen, da der Blick <n die Gegen«
V o l i t / " ' " ^ ' ^ Tröstliches verheiln? Die allgemeine
I us^'c Situat ion macht einen ernsten Eindluck.
' den drobcnden GcfahllN der italienischen nnd

"lienlalischen Frage hat sich die poln,sche Frage

gesellt, die Nnßland. Prenßen nnd Oesterreich zn
gleicher Zeit in Spannung ba l l ; selbst die Mißbel«
ligkeU zwischen Deutschland »,nl> Dänemark tritt wie-
der mehr nnd mehr in den Vordergrund, nnd der
deutsche Vnndestag faßt militärische Veschlüsse. An»
bedrohlichsten sind die Wolke» . welche über der lnr«
klsch-,n>lchischen Halbinsel anftanche» - die «verfrühte"
Nachricht von der Landnng Garib.ildi'scher Freischär-
ler an der albanesischen Küste wird jeyt znr W^hr^
bei l ; eine Erpcditio,,. äbnlich der von Marsala, ist uon
Genna alisgelanfen nnc» n.,ch der Türkei unterwegs.
Allerdings bat es den Anschein, als ob das Mini«
st,rinn, Caoonr. nachdem ihm die Aussöl)nun., mil
Garibaldi gclnngen. mittelst l^ner Erpediü'on nllr die
Aufgeregtesten der Anfgcregtcn alißer Landes schaffe»
wolle. Nichlödestoiveniger ,st die Sache bedenklich ge-
„ l ig . A>n allerbedenklichllen aber ist ein Sylnplom
— das wachsende Einverständnis zwischen Frank-eich
und Rüiziand. Eö h»t s.ist dcn Anschein, als babe
Napoleon dadurch, daß er die Nalionalitaten - Po l i l i l
betrieb, nnr Nnüland in die Klemme bringen wollen,
denn lein Staat hat von der Verbreitung der Nalio»
»aMät-Iioee mehr z„ fürchten, als der nordische Ko-
!oß. der in seinenl Nieseuleibe m.hr Nationen birgt
nnd d.spotisch niederbält. alö das übrige Enropa auf-
^lweisrn hat. Der «Moni lenr" hat über die Demo»-
slralionen in Waischau ein Unheil gefällt, das fast so
l l iüg t . als habe der Kaiser der Naiionolilälenpolll ik
entsagt. LÜir babe» imilier die Ueberzen^nna. gel'abt.
daß diese ^oee nie Zicl sein kaüil. sondern Nets nnr
als Mi i le l znm Z'veckc dienen mnb. Die Znknnft
wird darlbnn. daß lvir nns in nnserer Anffassnng
nichl läxschlen.

Die Kouftitttirmlft des Neichsrathes.
W i e n , 29, Apri l .

Das Herrcnbans vcrs.'mmelte sich g,gs>l 1 Uhr
>m Sißnngesaale im niedsröstevreichlsch,,, Landhalisc.

Nachdem M e l. Hobelten die dnrchlanchtigstcn
Herren (5i;b.sr;oge eü'ch'enen waren, eröffnete L e .
laif. Hobe,t Erzbcrzog Nainer die Vcrsaminlnng in,
Allerhöchsten Anfirage S r . Majestät des Kaifers n,il
der Elnsnbrnüg nnd Vorstellung S r . Durchlaucht deS
Fürsten K.n! l'. Aner^perg alö Prasi^enicn. nno S r .
Erzcllcnz des Präsioenlen der obersten Rechnn»^ Kon-
trolsbebördc !pl,!liPP Freiherr» v. Krans als Vize-
Piäsidenlen.

DallNif bestieg Se. Durchlanchl Fürst Anersperg
den Plasidenlcnslnbl nnd dielt c,nc knrze Ansprache,
worin er dic geschich!!^ wie polilischc Vedcntnng der
l'ohen Versainmlnng hervorhob nnd die' f<ste Ueber-
^lngnng alissprach, daß die hohe Versammlung von
oen,s.Il'f» Geiste eifüllt sein werde, in welchem L c .
Majestät sie bernfen nnd eingssf^ h , ^s . ^ daß fer-
»er in ibr das offene nud unbefangene Manneswort
mit der Aübänglichleit an den Tbron sich zlliu Heile
des Valeilandes velncl'Nlen lnss<„ ^ r d e .

L e . Dnrchl.nichl schloß mil einen, Hoch anf L e .
Maicftät dcn Kaiser, in welches die Velsammlnng
drei M a l mit Begeisterung einstimmte.

Demnächst wnrdc dl> Geschäflsordnnng von einem
der zwei provisorischen Sekretäre vertheilt.

Hierauf nahm der Herr Präsident zuerst von dem
Hcrrn Vizepräsidenten, sodann vo» d.-n Herien M>t>
gliedern dls hoben Hauses daS Angeiöbüi'ß enlgege».

Nach diesem feierlichen Akle. mährend welchem
sich die ganze Versammlung von ihren S>l)en erbob,
übergab Sc. k. Hob,it Erzherzog Rainer dem Herrn
Präsidenten das Diplom vom 2U. Oktober I8l>0 nnd
die Grnndgcsepe der Verfa^nng vom 20. Februar
d. I . für das Archiv.

Der Präsident l l ' l iüe „nmnebr der hohen Ver-
sammlnng mit. daß die fliellich.- «Hröffnung des 3t«lchs<
ralhes Millwoch !. Ma i um l l Uhr Vormiilags >n

der k. k. Hofburg dnrch Se . Majestät den Kaiser statt,
finden werde.

Die nächste Sihnng findet Donnerstag nm l 2
Uhr Sta t t .

I n der Hofiogc bemerkten wir Ih re k. Hoheiten
die Frauen Erzherzoginnen Charlotte, Hiloegarde.
Elisabell) und Marie und dcn Herrn Erzberzog Lndwig
Viktor nnd Sc. k. Hoheit den Prinzen Wasa; dic
übrigen Nänmc waren von Mitgliedern des diploma«
lischen Korps, der k. k. Generalität und emen, anS«
gewähllen Pnblikum gefüllt.

Die Eröffnutlg der ersten Versammlung des Han.
scs der Abgeordneten fand um l '^ Ubr Stat t . Die
Herren Minister Schmerl ing. Plener. Lasser und
Pralobevcra nabmen auf der Ministerbank Plah nnd
nnter laulloser Sl i l ie ergriff znerst der Herr Slaals»
miniiier das Wort. Er lheille der Vcrsammlnng »>it,
daß Se. Majestät geinhl haben, den Abgeordneten
Dr. Hein zum Präsidenten nnd die beiden Abgeord«
»etc» v. Hasner nno Graf Maznchelii zn Vizl'präsi.
denlen zn ernennen. Nachde», ersterer bereils dcis Ge-
löbniß der Treue in d,e Hände S r . Mci>eNäl abgelegt
hatte, wurde er eingeladen, dcn Präsioentenslnhl so«
fort einzunebulen.

Dr . H^in crl l l l l t l lc nun in einer würdevollen An»
spräche an d>c Feierlichkeit lind Wichtigkeit dieses Mo>
lnenles, ai, die hoben Eiwar tnngen. welche die M>t«
dürger an die Wirksalnk.it dcr Vcrsa,nm>nng für die
lH,I).lIlung des Friedens nnd des Aüsehens Oesterreichs
knüpfen, an die große Vrr.inlwortlichkcit der Abge-
ordN'tell bei der Lösnng dieser schweren Aufgaben, zu
denen es des Mlilhes und Pstichlgefühls ebcn so wie
des höheren Veist^ndes bedürfe. Der Präsiden! schloß
mit der Versichcrnng. daß cr seine Pssichlcn mit Uu«
parleilichleil erfüllen nnd die Gesehc des Hanseö anf.
recht halten wolle. Auf seine Aufforderung erbeb sich
die Versammlung von ihren Siy<n nnd ein dreimaliges
begcilttrlcs Hoch für Se. Majestät erfüllie die Räume
des H.ius.s. Hierauf eröffnete der Präsident, day
ihm von dem Slaalsminislerinm eine von S r . M>"
jettät genehmigle Gejchäflsordnnng süi das Haus
übergebe» worden sei, damil diefes sofort zn den ma»
lcricllen Geschäften übesgehen lonne.

Während di'se nnisr die Mitglieder vertheilt wurde,
fordert der Piäsidenl die Milglicder >>, den. Aller
von 30 bis 35 Jahren anf, sich zn melden, um die
Funklionen von Schriftführern provisorisch zn über»
nehmen. Die Milglieder Nenmeistlr, T in l i < Haan.
Stanck. Pra.bensltt. Clam-Mart in ic . Lapenna. v.
Hopfen erklärten sich bi,zn bereit. Dr. Toman lebntc
Gefnndheilsiücksichlen balber ab.

Sodann wurde zur Abnahme des Gelöbnisses d>r
Treue geschritten.

Dr . Rieger machte daranf aufmerksam, daß meh>
rerc Abgeordnet der dentschen Sprache nichl »nächtig
seien nno bcanlragtc dabcr. d^ö dic Gelöl'N'Lforlucl
in alle« Landessprachen Oesterreichs vorgelesen werde.
Diesen» Anlrage. über welchen lcinc Dislnssion stall»
f^nd. n'llrdc in der Form Folge gegeben, daß jenen
Abgeordneten, welche die in denlselicr Sprachc gclcscnc
Gclöbnißformel nicht verstanden zu haben erklärten —
es waren zwei Abgeordnele der Vnkowina aus dem
Na"er»standc — dieselbe in den betreffenden Landes«
sprachen, rutbenisch nnd rnmänisch wicderbolt wnrdc.

Nach vollendeter Abnahme dcS Gelöbnisses über«
reifte Staatöministcr Schincrling das Diplom vom
20. Oktober I860 nnd das SlaaiSgrnndgeset) nl'er
die Rcichsoenrelnng. welches der Präsident in dem
Archiv des Hanscs niederznlegen befahl.

Weiter theilte der Präsident mit. daß am l . M a i
nm l l Ubr im Zeremoniensaale der Hofbnrg rie
feierliche Eröffnnng der beiden Häuser des Reichs-
r.Uhes durch Se. Majestät höchstpersönlich stallfinden
werde, uild indem er die Mitglieder des Hauses ein»
Ind. sich dabei einzufinden. brachlc er zngleiey das für
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dieseu feierliche» Akt vovgezeichnctc Zeremoniell zur
Kenntniß.

Sofort beranmte der Präsident dic nächste Sit>
znng auf dcl, 2. M a i an und erklärte, daß er, i>l!>
ferne das Haus »icht Einsprache dagcgeu erhebe, die
Wal i l der Schrittfübrer iiud dic Ko»stil»iru!lg der Ab.
tl)eil»»ge» alif die Tagesordnung scl)e» wcrde.

Hiermit wurde, da leine Einsprache ersolglc. dtc
Si l)n»g geschlossen.

Bei der in dem Zeremoniensaale der k. k. Hol-
l ' l l lg am l . M a i l l Uhr Vormittags stattfindenden
feierliche» Eröffnnng des Zteichsralbcö ve»sam>nelt sich
rot dem Beginne derselbe» der gesammlc Nelchörath
in dem groLc» Appartement der k. t. Hofburg mW
stclU sich zur gehörige» Zeit im Zeremoniensalilc auf.
lind zwar die Müglie^er deö Herreilh.iuses zur Rechle».
jene dr^l H.nlseö der Abgeordnelen zur ^inkcii und,
wcim es lnil Rücksicht a»f de» Raum uölhlg sei»
sollte, aucl» rückwärls der Mitglieder des Herreul'auscS.

Als rechts wi id biebei die S l i l e z»r Rcchte»
E r . k, k. apostol. Majestät, we»» Allerhöchstdieselbc»
sich auf dein Tbroile befinden. angenon'Ms».

Sobald alles iu Oidnuüg ist. wird es S r . M a -
jestät gemeldet uud geruhen nnn Allclhöchstdicselben.
»uter Por t l i t t der Minister u»d I h l l r k. k. Hoheiten
der dnrchla»chl>gste» Herreu Erzherzog, dann tcs k. k.
ersten Obcrsthofmcisterö mit dem Slabc und des k. k.
Obcrslhofma,schaI1s mit dem Slaalöschwcrle sich ans
de« iüncrrn Gliuächern in den Zcrrmomcnsaal zn
begebe». Zur Scitc u»d rückwäris ivcrdell Se. Ma«
)estät von dci, k. k. Garde - Haupl lcnlc». dem k. k.
Oberslkämmercr und dcm k, k. ersten Gcneral - Adju-
lanlen beglcilct.

Auf dem äußere» Burgplahe ist cine Mi l i lär>
Brigade aufgestellt nnd wi ld daselbst in dem Mo-
mente, wo Se. Majestät die innere» Geinächer ver-
lassen. c>ne Gewehis^Ivc gegeben, zugleich beginnt
das Glockcngelänte. lv'lcheö bis zum Schlüsse der
Feierlichkcll fortgesept wird.

I m Saale a n k l a n g ! . stellen die Minister sich
auf der linke» Seoe an der Estrade des T h r o n s
auf — die durchlauchligstc» Herren Erzherzoge neh-
men dle Stel lung auf der Estrade selbst — die an»
wesende» Hofcharge», die Garde-Haup l l l l i l c n»d der
erst, General . Arjul. iut lreie» a» die gcwöhliliche»
Plähe auf dln Slnfeu des Thrones und anf der
Eft l^re __ Se. Majestät aber besteigen den Tl i ro».
lassen sich nieder, bedecken sich uud geruhen die Er-
öffnungsrede zn hallen. Hierauf llhel'cn sich Se.
Majestät und kt-breu in der obenangcgcbcucn Wcise
in die inneren Gemächer zniück.

I n diesem Momente lverden Gewehr« und Ge»

schühsalvcn abgefenett.
Die Herren Mitglieder der I'eide» Hänscr des

Neichsralbes erscheinen, je nach iwer pcisönlichc»
Eigenschaft i» groß,-r G.ila (mit dem Banr-e übcr
dem Rocke) — d.iö M i l i l ä r ebenfalls in grober Gala
(mil dem Bande über dcn> Rocke) — jene. welche
dem Zivile angehören «nd keine Uniform yahen. in,

schwarzen Fiack mil «vcillcr Halöl'iude — endlich die
Äl.»^eo»dnlte!l aus dem Vaucrnstande in ihrem heimi
schcn 'Anzugc. ^ ^

Korrespondenzen.
W i e n , 28. Apri l .

l^j Endlich sind wir, nicht »llr sinnlich ^lsprochen,
sonder» i» Wir l l ichls i t , am Vorabende dli< ersten östei<
reichischen Rcichürathes an^clallgt. Schon seil mehr
als acht lind vierzig Sn in len ircffen stets neue De-
pntirtc ans den verschiedenen ttlonländern hier ein.
Einigen, welche grilppenwcise hier anlangten, wnroe
ein l,'sso»dcrs festlicher Empfang zu Thei l , so noch ge»
steril Jenen von Ol>e:östtrrsich uno Vö'hmell, h.ulc
denen ans Galizien und ^'odomelicn. Dic Empfang»
sale der Herren M in i ve r , so wie jcne der Herren
Reich5rlilhS-Ordner wnrdeu im ^anfe dieser Woche
»icht l>er von Ic i ien. die sich als cingelroffcn meloc»
l.n. odcr fnr die »ächslcn Tage ül>cr die zli tl'lieni'cn
Schrille Rathes erholen wollien. Einslireilcn wn^e
daö. waü Schnelli^kcil dcr Auösühlung anhclangl.
>l.»ahrh.ifl feenaltige Adgc^ldnetenhaus vollendet und
uol> Nen,)lsrigln loulagerl. uon ci»igc» Prluilsgirleis
l>is in seine Delmls slndirt. Anch vicle rer Herren
Deplilirlc» hesnchlen dsreilö den Schauplatz ihrer knnf»
ligen Thaten.

Was die ilwrgige G>öffl>ungSsii)n!!g anbelangt,
so wird dieselbe eigenllich'mehr eineu folmellen oder
oen Charakter dcr Colüto-sic an sich lr>'gcn. Ma»
spricht davon. daß die Einfühlung dcr Prasioien im
Odclhause durch den Hcrrcn Minist^piäsi>)snl>'!! Erz-
herzog Rainer fais. H o ^ i t . im Untelhansc durch den
Hrrrn StalNominisllr Flciherrn u. Schünrl ing stall«
haoen werde. Wa^ die Herrc» Präsidentcn anl'clangt,
so hat inan die Vckannlgsl'ling t'erjell'en ganz allge«
mein hcntt Morgens in der «Wiener Z tg , " zn fi,ireil
gehofft. Einige Ionrnale l'cil'cn r r r Pil l ' l !^ir i ,»g der«
sell'cn zuvorzukonline» gesncht. allein ih»c Angal'en
sind walnscheiulich uurichtig,

Ich kann Ihnen lilir einfach dic Thatsache mil«
tl 'ci lcn. daü den gesttrn in dliu Rcich^ra lh^Orruf r -
amle ill dieser Beziehung anfragciideil Depnlirleu ein-
stimmig von tna^gel'silt'er S l l l c angedeutet wurde:
daß Sc. Majsstät der Kaiser in dieser Veziedung einc
Resolution bekannt zn gsl'cn noch nichl gerndt hal)e.
Zugleich wollte man luisst». eaß deute Mi t tags ei»
großrr Mi! i ist ,r !a!h nnler lem Vorsipe S r . Majestät
angesagt sci, i» wrlchlil l walnschcinüch die Thionredc
Gegolsland der Berathung war . un? setzte man vor»
aus. dliß bei demselben erst rie Mittheilung einer aller-
do'chslen sitcsollltion rrfolgln luerdc. Zn einer Soir^>,
welche nbei'molgen in lcm Palais deö Staalsministc^
riums statihaben wi»d. winden »icht nur säninülichc
Mügl ieler des Hcrren- lind dcö Abgeordueienh.nisls.
sondern anch die Sp'.yen der geistlichen, müilärischen
»lud zivilen Aen t t l l , so wie die Verirctcr von Knust
»nd Wissenschast namliillich gelaoe».

Es war ill diesl» INällslN hereils die R<dc von
liner mililälischen Kommission, deren Aufgabe es war.
fic Opporl l ini läl vo» Eis^nbahn-Traccn >>l m i l i l ä i l .

scher Veziehling zn prnfen. Die Kommission, welche
;»Ilpt ihren Si l ) in Mnnchen halte, hat nun il'rc
Aufgabe für Vaieru vollendet lind wirb demnächst in
Wien erwartet.

Dnrch den Umschwung der Dinge und die neueste
Umgestallu»^ der jnripischcn und merkantilen Lcgis<
lalion für Ungarll wniden die Vezirhuugln zwischeu
dicß- uud jcuscits der ^'eüha sebr wesentlich alterirt.
Sowohl der hypolhckarische als der kaufmännische
Kredit haben entschiedeil abgenommen. Unsere Kapi-
talisten hüien sich woh l . line Fonds in ungarischen
Ol l ind lind Vooen anzulegen, und unsere Kaufleute
schlanken den Kredit, den sie sonst ihren ungarischcn
Konsumenten zu geben geneigt waren, auf ein M i n i -
mum ein. Das Anft'ebrn des Vergleichverfahrens. an
dessen Stelle das alte Konkinsvelfabrcn t r i t t , dl'nftc
besonders auf Jene bestimmend eiuwi lk ln, welche sich
l'^her dieser neuesten jnlidisch'Mcrfanlilischcn Ersindui'g
besonders geneigt zcigtcn. doch dürfte diese Neueiiing
durch das Verh.illl-n Derj .nige». ivelche dicser Inst i -
tuliö» »ic sebr holl? >l,'arcn. iricder paralisiit werde».

E'N glücklicher Zufal l fnhrie mir den elste» '^and
jenes WerlcS in die Hanoc. welches sich auf die
einst so viel besprochene Wcllumscglnng dcr «Novara"
besieht. Er fuhrt den T i t e l : „Reise der österreichischen
Fregatte „Novara" nm die Erde. in den Jahren 18!!7.
18.^8, l8<i!1, nnler den Vcfehleil des Kommodore V.
v. Wüllcrstorffalrbair, Wien, St.iatsdruckerei. 18<i1.
Oktav." Dem '^.'üre des. was die !iterar-N)plsche
^»östallung anbelangl. a»Leroroe»llich glücklicheu Ver<
I^g^pioc'ukils ^cr Slanted!uckerei ist ei»c kxr^e Vor-
r.ec deö Varon v. Wülleistorff vorausgeschickt. Der
Koinniodorc bedaucll in derselben, daß seine praklischc
Vcrllfslbäligkeit idm nicht gestaltete, jene Mühe und
Zeit aus oas ganze W«rk zu vcrweude». die er doch
so gerne ocnauf verwendet l 'ät l , . 'Alis diesem )lu<
lasse mußte l>ic R'cdakiion dieses, den erzahlciipl» n»d
beschreibenden Theil umfassenc'cn Va.ndes dem als Tou-
ristcn nnd SlyIistcn gleich bekannten und geschätzten Ge-
lehrlcn Dr . Karl Scherzcr nberlassc» werren. Duser
hat, so weit dcr fli'lchü'ge Einblick eine auch nur an-
nähernde Velirlheüung ^niaßl. seine schwierige Anf<
gabc mil gleichem Geschick lind Glück gelöst. Der
vorliegende beschreibende Tl 'ei l dieser .'N.littü See«
m.ilcn begreifende» 5icise. b>i welcher 25i H.nenolal)».'
besnchl. l i ö l Tage unlcr Segel. 298 Tagr l'or A»lVr
und auf den» ,̂'ande zugebracht wurden, eulbäll die
b.soüdere» Abschnille: Volbelcitniigen zllr R'eise, —
Tricst bis Gibral lar. — Gibraltar. — Madeira. —
Rio dc I . i lü i ro . — Eap dcr gnlen Hoffnnng. — Dic
Inseln S t . P.'ul und Amsterdam. — Eeylo". —
Madras ; feruer die alißerordeüllich inieressanlen Vei-
lagcn: Vricfc voll 'Aleranc'cr u. Humbold l , Vcmail-
nungszustand dcr „ N o v a r a " . ^eben^millcl. die von
Triest milgenommcu «.'Uldcn. Auslage» für dic Frc«
galle „Rovara" . Miuder glücklich als in der literar-
lypischlii war luai, ill dcr xylographisch'typischen Ans-
stlUillng. ».»elche »ach deu Sk,zzen des dic Erpedit'0»
bcs;lcilsn!)sn Malcrs Sclleuyi durch eic Anstalt Tbürer
von Walobeinl besorgt wnrde. Die »ach Art der

Feuilleton.

Klastenfurter Briefe.

(Ncmini^rlizl'n a» dcii Landtag — Waö der Vollsimmd von
diesem sich c-rMiltc -̂ - Dic Kärntner Ncichörath^Abgeürdnrtm

— Cin Frcvcl am ilnvntuer Hcrzogöstuhle.

^ S ic sii>d vorübergerallscht die anregenden
Tage . während welchen der Name der Hanplst.iDl
unsere'ö kleinen Kroulandes dnlch die Berichte und Te-
legramme aus dem Landtage in den Zeilnngen einen
ebenbürtigen Plat) nebe» dem mächtigen P rag . neben
rem sinfil.ßicichen Pest gefnnde» dalle. Die Wogen
des poliüschen '̂el'en<? haben sich uerlamen. wir stel>,n
wieder auf dem trockenen Niveau emsö'rm'ger Al l iäg-
l'chkcil. welche lrot) der fiuhlingvcrheipeuoen Sonne
von den schncebcoeckten Alpen herab ein haßlicher
Nouemberwind »nichfrostels. Auf den stets »reuig be«
lebte» Slr. 'ßeu scheint es jet)t »och öder geworden zu
ssin. seit cie ^ai lr tags.Dspnlir ten uns verlassen haben.
Somi t ist nus »lir d«c Eri i l i ie l i ing an das bedentlings«
volle Ereigniß geblieben (aus welcher ich mir erlaube,
einige Bilder liervorzu^icheu) und die Hossnnng. unsere
i.',al>dl>oten wiet'erziisehcu. Wird sich diese erfül len^
Werden dcm Wicderzlisammcntriite des i.^ani'lagss
günstige Sterne leuchten, oder wird der Mann der
Rälhsel an der Seine ein politisches Schmierzettel
über Enropa heraufbeschwöre», r.iß jeder Monarch
zuerst a» den Schnl) dcS Daches seine« staatlichen
Hauses denken m»L. dic Sorge sür dcn Ausbau des
I l iue ru auf die Znknnfl vertageno? — Wcr maa's
wissen? Hoffen w i r . was wir wünschen! Also ich
führe Sie deute in dcn sogenannte» kleinen pand«
lmilssaa!. dessen geschmackvolle und elegante Einrich.
l i l i lg ans der Zeit der beglückenden Anwesenheit Ihrer
kaiscil. Majcstäien i» Kärnleii dalirt. I n diesen, von

einem theueren Andenke» geweihten Räumen haben
»ilscre ^andbolcn gclagt lind llns mcsclben noch wcr lh.
voller gemacht.

Obgleich sich im den» Gange dcr sehr würrc-
voll und mit überraschende», p.nlamenlar,scheu T.'klc
geführien Debatten keine llgeniliche politische Par lc i .
slcliung gebildet h.ittc — dcnn poliiischc Parteien
gibl es l» 5ll,igcnfli!t nicht — so nnterschieo doch.
ans der räumlich,» Grnppüung der Doppelsihc zu
beii-en Seilc» des Saa les , dic öffentliche Meinung
eine Nechle »»c> eine ^inkc. w.lche der Volkswit) als
, .Mi»or»s»" und „Do in i iu lanc l " bezeichnete, weil
die Männer dcr R'chlen mil ibre-, Anlräge,, oft i»
c'c» Minoutsi l bliche», wähle»? ihnen die gegenüber-
siyendc Reihe, die »leisten sich an dcr Diskussion l>e«
ibc'ligcnden Relmcr zäble»!', stcls dominirlc. Wenigcr
gelungen war ei» zw'ileö (ebenso barmloseö) Bouniol
über dic Mitglieder res ^xioec'< Ausschusses. welche
ül'rigeus (s^n.'!c ibre E>sal),»ä,!n^r) zll de» charaktcr^
festestcu. ibrer Aufgabe onrch Kenntniß und Valcr-
l>ül!)sliebe geivachslnsten Männer» zählcn. die llnscr
Kronla»» lUlsweiscl, S ie sin? eer Gymnasialdiiekior.
Med. Dr . Burger. Aevolal E i i ve i» , Handclokaminer-
Slkl'ctär Eanaval llnc> ^aiid.^geiichl^rnih v. Hneber.
von denen die srei " tp lgcnannt tn , säinmlllch vo»
längeren Krankbeitcu erst vor Kurzem genesen, bei
Anllabme der Wahl anf ihre noch mcht volllvinme»
befestigte Gesnnddeil hinwiesen nnd lli l l Rachsicht baten,
wcn» sie im Anfange ihrer W>lksa>»lcit »och uichi
mit voller Kraft lhälig sci» könnten. Hierauf „rüu<
oetc der Volksmund reu Wt t ) : „Unscr i.'andesaus<
schliß Hal Pech" (ei» g,zwl!Ngencs Anagramm der
Anfangsbnchstal'e» obiger vier Raine») „er besteh!
ans drci Klliükeu nnd eiüf», Doklor." Ich glanble. die,
s.-i, Gcdaükenspielen cin Planche» in ihrem F.iiillelo»
gönnll l zll sollen, wcn» auch mchl ihrer Geistes-
fülle wege». so doch als Vewcise voil der warmen
Theilnahme, welche selbst oic nulerc» Schichien unsc^
rcr Bevölkerung dcm ^'andl.'ge zuwendetc.

Die Verhandlungen während der e«stc» Session
»nsc'rcr ^!anl>botcn wnrden ubcriviegeno vo» dc»
Männern abgesponnen, welche wir ibeils zn Reichs
ralhs-Abgeordneica. lheilö zu dc» ^aildes'Ansschüsscll
lino ^» dcn Ersatzmänner» bclder Klitegoric» von
Bolksucrlrttcrn gciuählt sehen, währeno die Dcpll"
ttllcn rer ^aodgcnleinden mehr durch ihr Volum
milwilkien. M i t großer Beiricdignug vernäh,» l»a"
allgeinei» die Wahlen der Rrichsraibs - Depulntt"-
vo» denen der geistvolle, auch als vaterländisch"'
Schviflstcller in ganz Dculschl.ind a/achleie Hofrall)
Rtticc u. Tschabl,slh»igg sich als echl.r Kärntner u"0
gewandter Redner bcwäbrlc; Advokat D r . Sm'»?"'
>s!»cr liberalen Gesi»»ll»g. Eharallcrsestigkcil »»^
)Inhäng!ichkcil a» die Gesaninitmonarchie »och a»^
î eni ^ianksnrlcr Parlamente her im bellen Anoenl»'»
ist. »no bcm Oioßg.werksblsit)ll Gustav v. Rosthor»
uüsslc Eisen - Iuc'ilstrlc einen eben so warme» ^
encrg'scheu Verlreter findet, dem B> z'rkH.^jilük!'" S ' ^ ^ '
einem »och jnngen M iN l> . seliene Gcistcc'fähiglcitc»
und gründliche Ke»»lnissc eer !̂andeosachc zllr S « ^
stehen, »no dem füistlich Porzia'schen V'zcdoul RiN'l,'^'
wiper (ein in ziemlich alle Wiener Blätter über^-
gangcnrö Telegramm dcr „Presse" halte il>» 5""
«Vi>e ' Domher lu" avau^ii l) eine ehrenvolle poliliN"
Vergangenheit eic Thüreu in den Rcichsralhs!^
öffnete. Einen selir ehrwüri-igen Eindruck wach'e ^'
Pelsöi'lichkcil des Herr» Landcsbanplmanns, 3-1 '
G>.n'cn v. Tl '»rn<V>M'Sass>na. welcher lrot) s ^ " ^
7!i I.,lirc sich dcr müheoolle» Mission del ' ^ " ^ . ^ .
nichl cutu'g, init wclcher dcn hohen Herrn das ^
lraucn seiner Mitabgeordnete» allsge^ichnet >" '
Bekanntlich ist die kaiserl. Ernennung des ^ ' " " ^ l
b.niplmannö und seines Stellvertreters hier ( ' "^ ' , „o<
überall) a»f Vorschlag dcr Kurie dtö große» G l
bcsl!)cö erfolgt.

( T c h l i i ü s ^ ' l g t ) l«W
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l irl iclci, englische» Rciscbcschrcibnngen dcm Werke bei»
gegebeol» Hol>sch»iltc lasse» in dcr That scl'r v i l l zll
wünschen nl'rig.

Es wlirde in diese» Vläüern bcrcils berichtet,
daß Hc,r Präsident Tbeodor von Karajau in diesem
Jahre den bei dcr feierliche» Sit)u»g der kaiscrl. Aka<
demic dcr Wissenschaften üblichen Vor l rag für die
Philosophisch'bistorischc Klasse halte» werde. Derselbe
führt den T i t e l : «Melastasio am Hofe Mar ia The.
l ls ld 's". und sol! eine dcr interess.intcsten Arbcilcn alls
dcr Feder dieses lim di>' vaterländische Geschichte so
hochucrdieillcn Gclehrteu seil,.

W i e n , 29. Apr i l .

^ Dcr Ncichsralh, sowol'I Herren- als Abgeord'
uetenhanö. wlirden hcule dem Programme gemäß, nacl,
Anhörlü'g eines solen»en Goltcsi'icnstcs. in dcm Domc
zu S l . Stephan eröffnet. Der Anblick des Domes
während des GoiteSdienstes. so wir der beiden Häuser
war l iü aliß'lordcntlich glauzcnder. Die Tbciliml'me
uo» Scite des Publikums war keine ailßergewöbuliche.
Die Straßen zeigten sich wcdcr sehr belebt, noch anch
waren die Grnppcn. »reiche sich vor dcm Dome. dem
Herren« n»d dem Abgeordnclenb'illsc eiuglfnnden haltcn.
Uligrwöl'nlich stark. Es mag sein, daß die keineswegs
sehr günstige Wiüernug die Schaulust der Menge ein
wenig abgekühlt halte.

Es geht das Gerncht. dliß die gestern n»d hexte
sl>Ntgebablc» Mülisterräide. welche dic Anrede (man
Hal den Abdruck Tl'ronrcdc absichtlich uerniildc») znm
Gcgeustaiide hal len, noch morgen fortgcssl)t werde»
s>.'llcn. Dicsclbc» dülftcn für die ki'mftigc Gestaltung
Ocstcrreicho im Aügeiüciue» . so wie für lcn Vesta»d
dcö Mi:>istcri»ms iiisbcsoüdcls. von Eütscheidlilig scin.
Ibrc ^cscr werden sich "ach AndrnllMg dicscr A»-
sch.ninng^reise line» Begriff machen vou dcr Spa» ,
ui lng. »nit der inan hier der ciil-giliigc» E'lledignng
dieser A»gclege»l'cit cutgegcnsiel't.

I m Auschlusse ln, lies, anf die lingarischc Frage
zu beziehende Hi»wcis»»g erwähne ich noch. daß die
ungarische Frage a»ch in dcn .^Inbö rcr Mitglieder
des H.'rrcii- »»d Abgeoiduelcubauses besprochen wurde
u»d sich sä»!»i!liche Mi lg l icdn für eine vcil»iilcl»oe,
jede G^wali vcrnlli^cude Lösung erklärt h^ibcu.

^en i n den ^ r l N i i l l H l ' l l .

A g r a m , 28 Apri l . I n der geslrige» Landlags-
sihnng wurdc i» Vczng a»f Fiume, welches sich wei«
gerte. den ^'cmrlag z» beschickc» . »ild wo die jüngst
uom Zv i l l ap i i a i l ciügeleitctc Dcplüirtc» - Wahl dnrcb
c!,lgl-gll!iv!rkcll0c Oi!>fi»s>l', (Hiiischnchlermlgcü n. s. iv.
imivirrslim gs,i,^-l'i worden ivar. l'ts^losscn, die in
küi^eüsr Fiist ;n c-lslliilr»d!,' Aeußerung nbcr t?ie Olüode
dieser Weigcrnng adzn^lrl.ingen nno ren Ausüag zur
Vornahine der Wahl zn ertdeilei,.

A ^ r a m , 20, Apr i l . Dcr i,'a»dlass beschloß in
der I'snligs» S>yn»g dic Exls.ndung eincr f.icll,ch.n
Dspnlaliou a» Sc, Ma j släl nuter Anfuhrnng dcö
^anni«, nm nnniillelbar ei»c N'cpräsexlalion dahin
^Ullcud ,;» nnlerdrcüen, die Mililä'rgrcnzc möge anf
^r l ind slincr Wadl noch am jepigcn Randlage v<r<
Utlcn werden; iu dcr k. ürelsladl Zengg solll soglcich
^ l Ziuil-Adminlstralil)» cingesühlt werde». Sc. Ma>
l^lläl möge im Sinne Merl'öchstscineö an^gcdrlickte»
^ l l l l l l « oic Vcrtinigilua, D^l<nali>ns mit Kroalicn

^^ens in'ö ^cbeii lrclen lassen n»d hiezn die »ölhi«
^ " Mit le l im Emocrn^m-n mil Da!»lal i r» sclbst
lessen. Dasselbe lzÜl anch von d.n qnarnerischen

>l»s.i» ^ Fsv»cr wnrle ei» Prolest ge^en den Ve»
<»>l»ß i>^ dal!nali»,schen i.'andlageö. oc» Neichöraih

^'ch'l'len ^» wolk ' i l . I'sschlösse». Aus dle Aü.ll'öchslen
. ''ulipts , ^ , h s^,^, ligi'iie Anl>l'0l!>?a»r.ss>,- erlassen,
^ " ^ » i,i .̂,- Z,'^^äse»!ali<.'» selbst, welche die »ach
°,..^" zu cniscli^cnde Dcplttation nli ! l>l l»,l l , o>c Ei»

"lung ^ ^ Ve>lliNl>»^ u»o der Ergll»c»l!eil oer Na-
,/ '" "llügcoii'ick!. W.gcn Errichtung eiüer süt'sl.ll'l'schl»
, '^'"llsitäl in A.naii i ivuide l in bcsonderc^ (5^mlic>

^lneste Unchlichten » U UcteMnnmr.
,̂ V e r o n a , 2l). April. Ncnerliche ??>ichri.1>t!» über

^ ̂  ""> 24. i, ^ !)^ltgef>l»dc»cn Deniousnaiiooen
l j , " 'U laud s . i ^ „ . ^..j ^^joo i„ ^ l )e Hcmrc» ge<
, ' lte 3)ia>'»cr d»rch;og^n die Straßen Maila»^'
, ^'icitt W.i .^n. auf welchem Garibaldi's Poürät
^ ^' dcn Rufen: V!v<» l^i,,i!»i>l<li, vivl» ,.>,>ul)lic.u
0l i^""^ l"br l wnrdc. Pei :i0U0 andere Mcuschc».
T,? " ^ ^ Wa^en. desslellslc» den Z»g. Psiin Tboie
w i l l ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ' Zug ans l'cw.'ffliete Macht nud
^ t l i / ^"^ allselNllu^rgclricbl» , bci luclchcr Affaire
t>p, """"gen uoigekommen sind. Derlci Den>m>,lra.
Ht,, ' " ^ . n am 24, d. M. in Neapel. Floreuz.

'a - Mailand glcichzcitlg vorfaijc».
pŝ s. ' " t t u s a , 27. Apr i l . Nei Vnslai) oor den ssug.
U'obc'i' ^ " ^ ' ^ ' ^ ^ ^'" " " ^ ^ ' " " ü ' t ) . ' I slaltgssun^en.
» ^ ^ ^ - h a ' u i » V l y , Obeisllieutcuaül. au dcr Spiyc

vou vi^r ^ompaguü Jäger oer>l)ll»det. tic Siraße
nach Nilsich aber gcöffnri. l>»d der Play mit ^cl>>»?-
mitic!» versehe» wurce. (D . Z )

T u r i n , 24. Apü l . Di< heutige „lDpiniouc"
meldet auö Neapel vom 23. d. M , : I n der P io -
ui»z Croellilio >r»rde dcr Ausstand nnterdrnck! li,>l) die
Anfslä»dische» zcispreng!, I u Neapel ist alles wieder
ruhig.

N e a p e l , 20. Apri l . Die Ariellr l lugcu dauein
fort ; Nl.ipel lind dic Prouiuzcn sind ruhig.

W a s h i n s s t o » , 18. Apr i l . Präsident Da'.'iö
antorisirt Napcibiicfc nud irnll llil).00(1 Freiwillige
aufrnfcn. Die Umoiiöslaalc» beauln.'0>len Lincoln's
Anfrnf l'cgcistcrt.

anö ds'U Protokolle nbcr die Verbannungen d>c< Ge-
mcii^eiatbcö der l. k. ^ande^haupistadl i.'aibach am 20.

Apri l 18l i1.

beginn der Sißnng nn> 4 Uhr Nachm.

G e g e n w ä r t i g e :
Allclöplä'lldent G. R. Dr . ^o l l . Xliuber, k, k. Professor

nnl) ZwllspMllsdl l lkior.
l, f. Kom,u,ssär ^08el l l 0 t t i , k. l . ^andcüraib.

Schl i i ts i ihrel : zio»z>pist Hl io ip l i Uolbäuer,
lind säminillchc Geincinoerälhe.

1. Da^ Sll)nngi!prolololl uom t 7 . Apri l i 8 6 l
wird vorgclcscu, nnbca»stä»l)tl angenommc» lind ge-
fcrligct.

2. Gcin l indi ia lh Ambrosch crstattel den Comite»
Bericht ülicr d.>s Ergebniß dcr oorgcnommcucll Prü^
fuug rcr Wahloptr .nc. u»o stellt den Antrag auf
Bcilänguüg sämiuilichcr W. 'y lcn. da bei allen die
vorgcschrlcbcneu Fölmllchkeilcn beobachtet worocn seien,
u»d gegen lciucn dcv g lwäy l lü l Heirc» ei» gesetzli-
cher Ausland obwlUie.

Dieser A»tü,g w i ^ zuin Beschlusse crbobcn, wor-
inich dcr Volsißcn^c dcn ucnc» Gcincludcralh für kon-
stiluill erkläll.

3. Dcr Vl.'isihenc'e bcaulragt. daß nnnnlchr zur
Wahl ecö Vingeriüeistcrö gefchrilicn werde, nnd ucr-
licsl dcn §. 42 G, S i .

Gemcludcralh D r . R '̂ck wiiuschl, daß uorcrst die
üach ^. 4.'i G. S t . d.l» Vnrgermeister fnr o,e Dauer
sclncr Aml^fnhrl ing zll bestimmenden F»»ktio»ögel'üh«
rcn nud soxstigeu Vczügc festg.ftpt luerdcn möge».

Nach kurzer Debai ic, a» wclch<r sich anßcr dcm
Antragsteller dic Hclre» Dr , Johann Zlnibcr. T r ,
Kanischilsch, Dr . i l ) re l . Heimau» »no Brcllch beihei-
l ig l l l l — beschll.ßl ocr Gc i in i i i ^^u lh iül Slnin- d«^
D>. N a l l . n»d sichelt dcm zu wahlcnoc» Vürgclmci .
stcr s»r dic Dancr seiner A>,>lc!fi'ihru»g f.'Igenoc Emo^
lliincnle zn i

l>) Eiue Fnl,ktio»ögel'Nhr jährlicher l«^ l ) Gnldcn
öilcrr. Währ. i

!>) Ei» Holzrcllilmu vo» jährlich.r liN) Onlden
ö s t . l r / W ä h i , . und

l ) dcn Gennp ocr Nalliralwohüniig im A»'t^gel'änc»e.
Hinaus n.',rd, >»n1) einer Pallse von N) M o u l .

ien. zur Wadl miliclst Slnnmzcürln gcschullcu. wo^
bci Michael A m b rösch ! 7 , D l . Franz S u p p a » .
lschitsch !2 Siiul'i'c» und Iohaun Brolich l
Sl i lnmc erhallen ba^'cn.

Eo clscheinl oaher Gcmcinderath Ambrosch mit
der im ^, 42 G. S ' . l>orgeschvisbcncn a b s o l u t e »
Slimmenmchlhcil zum VlNgcrmeist.r glwählt.

Von» Vorsitzenden cingeladc». sich zu erklären,
ob er dicslö ehrclwolle Amt übernehmen wolle, spricht
er dcr Velsammlm'g sk>>U'» l i l fgcful ' l l f» Dau l für
das gesch,!'kte V. l l rauc» a » ^ . mrslchern?. raß sie
ihin rnrch diese W»l)> ^c» glücklichste» Augenblick sc>-
»cg villbswcgte» ^ebcui! bcrenet. n»c> bieburch s>i»cu
Geiü oou dc,n Dlncke bcfrcll h^bc. c>e» e> jahrclaug
uüt.r schw.r.n ^eldc» reö gekräükle» El'rgesnl,'lö g>°
lr. 'gc». r>c il,'m ei» z» off.lie.? — uiclle,chl .nich zu
»u'.'orst^hlig'ö Festl'altc» an o.iü, dllrch die Gnade
dcü MouarchlU jclzl wieder znr Gcl l l lng lommendc
System zugc^og'U. Sci»e ^'usl »no ^lcbc zum Gc-
s^ällc — rulch oi.sc vcrtralü-nc'vollc Wal»! geweckt —
ivcrdc de» M.uigel an Fäbigktücli liü» d,c naiiullchc»
^ rä f i e . tie sich >» eiuem Z' i t launic von l l j Ia lnc»
».nrnliudclt babc» . crscl)!". Auch l'aue cr »,it um so
größciei Z'we'.sicht an, dif a/dcihllchs M l lw i r l nüg dc^
vcrelütc» Gcn>ei»dclalhc^ , als li»s A»;^l! l der uo>i<
g.n G.meiudcräidl ihre uiel iäbrig^l Erf^hrunge» >»
die neue VosalNinlnug Milgcbrachl. ^^,<. Plizabl »cl>
gewäliller Hcrren mit frischen ^ rä f i c l , derselben bci»
getrele» ist-

Demnach hosft er. wlnn ihm das Gluck »ud
die Gnai'e der kaiscrllchen Vcstäl,g»ng zll Theil wird.
crgilblge U"leistul)u»g ^ i finden i „ s<-,„s!l Pestrebu»«
gen. das Wohl der Sladtgemmid.' ^ i befödcr». auf
konslilntiol'cllem Wege. welchen er clnzuhallei, b.-ft>!'
se» sein wolle.

Dcr Vorsinendc b,mevkt. d.iü die Wahl a» dc»
Heir» ^.i»de,3chcs mil d r Vi i lc .n,gc;sigt n'.-rdl» wird.

mit lhunlichller Vesch!eli»,gung l'ic lillergliädi^sle Vc-
slälignng S r . k. k. Apostolischen M.'jestät erwirken
zli woUe».

4. Der Alterspräsident veranlaßt l'ieranf die
Wahl drs Volstaili '<StcIlvclllclerö »ach K. 42 G. S t , ,
bci welcher von den abgegebenen Stimmen 27 anf
Dr . Zhllber »no 2 auf Andreas Malilsch gefalleu
sino, wornach Ersterer a/wählt erscheint.

Gcmeiilderalh Dr . Zhubcr erklärt sich zur An«
»ablne der ibm nbertragencu Fnnktio» bereit, lind
spiichl die Ucberzengllug anö. daß ilun dieselbe nn-
ter einem so bcfählgten ll»d tüchtigen Vürgermeisler,
wie Herr Ambrosch.
fen wi ld .

ü. Nach einer Pause von .'i Minuten wird die
W.ibl der füuf gcmciudcrathlichen Müglicder des M a -
g,stra!cö »ach §. 48 G. S t . oorgsu^!»»!sli.

D'csc fällt anf die Gcmcinreräll 'c: Dr . Zlnil'cr,
Sennig. M.'liisch, Dr . Rechcr nnd Hicdn) . 'wc lche
säü'Mlllch Die Wal)! amiabmen.

U. Zn Kontrasignaioren der Geml!ud!l,>ll)ö'Pro-
tokolle werde» per Akklamationen Dr , Zh.lbcr n»o
D, . Orel bestimmt.

Schlnß der S'pung »m halb 6 Uhr.
Dr . Z h u b e r m z».

Hvfbauer »> l'

Giugeseudet.
Die ..Ost'Denlsche Post« uom 29. d. M . bringt

eiuen A'.l i lcl ciuö ^,'aibach. in »reichem nuter ln.hsc-
ren schmcicheldafien Nclal ioiun nber inich. dl,ö Gif t
dcr Verlcllmdlina, in einem lingsllammerlen Sahe
Play n immt, vermöge desse» ich deschlildi^el werde,
.im 7. Ollobcr l 848 a»ö den, Ze»ghause in Wic»
Waffe» lluicr daö Volk vcrlbti lt z» haben.

I»dl !N ich mir vorbcbalie. gegen den Verb'.ciler
dirscs falfchcn Gerüchtes die qeeigncle» Schrilie ein^
zuleiten, ftndc ich für anglnicsse». vorerst i» ineincr
Heimat dicser Äcschuldignug dnrch Verössentlichllug
der nachslcht'ndc» Doklimenie s»tg<gc» zu tl<le» :

V o l l l n a c h t .
«Der Ncichslag ermächtiget sciue Mil^Ii^dcr. dic

Herre» Abgeordneten .ff.irl H n b i p k y . Ei l l i l V a«
k a n o »ud Mich.'el A »'b r o s ch , als .^oml»!ssion.
da»> k. k. Zengbanö o>de»llich al^! StaatSeigeutl'nm
initlelst Inventar zll nberuehniell »ud in» Eiuvcr«
ständniü »nil eem National »Garde^iDbcrkoinmando
dcn frcic» Abzng der Vcs>'l)u»g init Waffc» n»d
Bagage zu den übrigl i l Gar»iso»öirl,ppli! im
Schwarzcuberg'schc» P.,Iai^ zn bcweikstclligl'u. sowie
»Nie Velsügnügru zu l>cff>». d»'L das übirnollünene
Sl.nilc<li.,c»lbll»' durch die Nat'0»algar5e g>ho'r>^
bl-sept u»c' gesch»l)l weise.

Wic» deu 7. Oktober l 84» .

( l . , «.) '̂ .1 ß e r n». ,,.,
l l . Vizepräsident.

F ra» ; S ch n s e l l a »>. >'.,
Schr i f i fn l ' l . r d.ö Aussch»sse»<.«

„An i». i». dl>, f. l . Herrn Herr,, Vl^irks ^om», issär
lind Richter l.n Flödnig iiu Hcrzoglhumc N>ai»

M ich a c I A >n b r o s ch
hier.

Wien am 4, Apl i l l 849 .
Durcli die von Euer Woblgeboc» liiehrr »uter

legte R' l . i t i l 'n, n»d den bierwegeu .-.epsiogeue» Ver-
i'ebnlungs» dcr bcllsffcnc'ln Herrcu iDlsi>ierl. wobei
die von I l i ü t n onglfnurl f» ^slstunge» vollko'nmc»
der Wabll ieit gelren anerkannt wnroen. sichi sich
d'is '^riglide - Kommailko b<! d'»l Nmstoxl's. als
IlN's loieu^wlrlbe Haxsluugsirciss am 7,. 8. n,>0
9, Ol i l 'b l ' ! v. I , berlüs s,l,'on <» frül ' . l eiugercich-
l ln Relall0„e» H.roorgshobc» ist. sehe axg' ix lxn
vera„l.!>zi. E».r WolXgebor» fnr dir lbäl!»,e M i l -
lvirklüig l'»< Neltuüg der so weilhvollc» »öd l'isto«
lisch l»>'!k>vl"lldi.,e» Tropbäen nnd dem Scl'nl).' ci-
nigl-r Art i l ler ie-Off iz ie l l dcn wälnisteu Da»k ^n
cuüichlcn.

Ol'iVl'h! »icht nutell.iss.n wurde. I b r wabil><n't
pairioiisch,^, mit lucht gcr>»g»r Gcf.U'r Il>>r<< eigl«
nl» ^ebenü verbnndsne,? Vc»eb»ls» dl» l)öl>cren
Vebörden znr Keüülüiß zn bri»gen. so würde es
für das Vlig^ds-Komui.inc-o sel,r lrfrcnlich s>'i».
irc»» gegtuwäit 'g'5 Zengniß Ihnen in j.i>cr var«
tt'minendcn G,Isgl»h<ii znr richtige» nxd ivoblvcr-
olsnls» V lnr ib lüuug Ih ie r nulcr so schwierigen
Unlstände» vollkommen angemlssencn und dankeö-
wüldige» H.'l iung deillagen möchts. wo>ll »och
nberdlsß die Acnßelnng des H i r rn ^ll l i teu.iüt
Schä^llbancr. welcher ric Umstäode mehr in, Dc»
«ail gibt. i» Mschlilt beigellgt wird.

Vom k. l. Artillerie. Truppcn - Vrigade«Kommando.
H a u s l a b n>. >»., G M j . "

Die Originality dicscr Dolumentc liegen bei mir
zn Icdllm.ums Einsicht.

Laibach. 30. April 18ssl.
M i c l m e l 2l«,brosch.

' Prmt ^luo" Vcrlag vou Ht tuäz 'v . K l e i n m ä y r sk F. Vamberg in ^aibach. — Vcranlworllichcr Rcoallenr: ^ . Vn ,« i ' c r l , .



^ l i t ^ n l ^ s l s ^ s ^ v i e n , (Mitt^qS l Ilhr 1 (W>, 9<,,. Al'dl'l.) Die Halimig günilig und ftrmdt Valuttl, um rii-e» l"/« rückgäiigsg. Papiere i» Fl'l^e der Vlss^ung drr Valut«
^ » V ^ l > N ^ l , ^ » U ) ^ » 2l>. April.^dl!rchssä»c,ig elwas b i l l i ^ r , nilr Ollindrutl.istuugs.Obli^atirllcl, , wllchl' vo>» ausländisch,n Marf t l und dahcr vl'» d,l slrbitrage unabhängig sind - - höhlt-

Gtld fühN'ar snappir, sowohl im Cslrmpte al6 ixi Leil,g<sch^stc. Schluß in Folge dlö Agrnnirr Tt!rg>a!»!Nl»z flauer.

/̂ . del, S!"««« (sür 100 st.)
(«eld Waic

I n östcls. Wc>l!l»»g . 5" . ' '7. «<»." "« "»
ö ' / . Anlrh, vo» 18<»l mit Rückz. 85.1(1 »4 <j<»
National - «!»Icl,.n mit

Iün»lr-(5o»v 5 „ 7« - 7« l<>
National - Anlch c» mit

Apri l - (Zoup „ 5 „ 7'>,̂ <1 7«i »̂U
Mctalliqn.., 5 „ tt^ ^ <N 7i>
detto mit M a i - C o u p . „ 5 „ <»^7^ N5.—

dettu , ^ ., ^'" ü0 57. -
mit Verlosung v. I , ltt35i . . l l l . - i l l ^0

1855 . . «55U lj^.75
" ', ^ N « zu

5U0 si. . . «l.25 8lüO
„ „ ,̂ u 100,1. 8^ . - 8 ^ «

Ecmo-Nenteusch. zu 42 l.. uu«l,-. 1ä ü0 l « . - -
l l . t>tr Hronländer (sür 100 st.)

GrundcutlastungS-Obligationeu.
Niedrr-Ocstlrrsich . . zu ü' / . 8'^. - itt).—
Ol>. O.I). u»d Sal<. . .. ^ „ 8».— i)(»,—

Ojeld Wax
Vöhmc» 5 „ 90.50 i » l -
Zteicrmarl „ 5 „ 8/» — 85..^0
Mähr.» u. Schlesien . „ ü „ 85.— 85.5U
llügain . . . . „ 5 . 87.— »»7 ?ö
!cn>. Van. , Kro. u. S lav . „ 5 „ <>.'»,— <>̂ ..'»()
Gali^ien ,, 5 „ 64,7.» Nö,2.,
Ziel'.nb. u. Aulow.. . ., 5 .. 6^l.— <»'!.5<»
Äcnetianischl« An l . ^18.i9 „ 5 „ W - !W.<)»>

A k t i e n (pr. Siücl).

liiatiouall'anl 72 l .— 72.^.—
Klldit-?lnst. f. Handel u. Gcw, zu

2<»0 fi. ö. W. (ohneDiv) XN40 l«i,5»!
N. '̂. (zscom.-Gcs. z. s>(1» l l ö , W. 572.— 57i,—
K. Ferd -'.»iordb, z. 1000 fl. 6 M . 2U2tt. 2020 -
HlaatS-(5is-Ges. zu 200 st. ( i . M .

oder 500 Fr 280<',U 28l —
Kais. «lis.-Äahn zu200st. C. M. »79.-- l « 0 . -
Sild-nordd.Velb.-A.^W., „ l 07 . - - !07,.')<)
Sndl. StaatS.^lomb.'Uen u. (ient.

ilal.Eis. 200sl, ü. W. 5<>l< F l .
m. 140 ii. (70'/,) (zinjahlung <8«.-- l'.»".-

Varc
Galiz. .ssarl-Ludw.-Vah!iin20<>fl.

( l . M . m. l40f f . (70 ' / . ) Einz. , 5 8 — lö8 2',
O.'st Don,-Da»>pfsch,-0'es. ^ ^ 4 2 2 . - 4^4.—
Oesterreich 5!loyd i» Trieft Z ^ l«l».— 20«.—
Wien. Daüipsm.-Mt.-Oes. ̂  :>.!,̂ , 4M>,—
Peslher Kettenbriict.» . . . 3^5 — Z!1l» —
Vöhm. Westbahn zu tiW fl. . l«?. . . . <««,_

P f a i l d b r i c f e (sür lN0 ft)
'.»tatil'üal- «jäl>,v.I, ««.'»7z..')°/« <02.— 102 .)<>
bank ans ! 0 „ d.tt» „ ^ „ »'?.— »7..V
(5. M. verlosbare . „ ä., !»N.— 90.2->

Nationall', l , ..
a n j ö s t . W . c " " " ' ' ^ ^ ^ « ^ 8 Ü . -

Lose (p.r Gt,l.s)
^i,b,-Anstalt fnr Handel u. Gew,

zu l00f t .öf t .W llä.75» l l 6 .—
Don.-Dampfs.-lÄ z. 100 st. CM, l»l».->0 10»).—
Stadtgem. Oienzu4» ,7.ö. W. . 3<l ö<1 3 7 -
^sterhazy , 40 « C2)i. . M l ,— !»7..-
Salm „ ^0 ., ., . A7 25 3?.7.)
Palffy ^n 40 ft. C M . 3U,2ö 3«,7ü

,r, Geld Ware
Mary z» «0f l . C M . . 35 25 35.75

W'nd.icl.^ah , 2 . > „ „ . z».'/.) 2 2 . ^ '
^ ' " ^ ' . 2 0 2ss._. - ^ l ,

Wechsel.
3 i!'i o » a t e

.̂  . Geld Arise
"ngsbut>i. ,»r >00 ft. s.idd. W. . 124 ".> 124 ö<»
.Uanlü l i t a. M. . d.tto . ,-^ 50 124 75
^aml 'nrg. snr N»0!>>/ars Va»fo . U)<>'.̂ > N><> »w
^'i idon, s„r l0 Pf. Ster l ing . iH<; ._ <^„ ^,
Pall^sxr 100Fianls . . . .'»y __ s,8,'i()

l f o t t r s der Geldsovten.
» ««. ^ ^ ' l> Ware
H. Munz-Dufaten U ft. <)2 Mr . <; ft 93 Nlr
Kronen . . . ^« ^ 20 .. 20 „ 23
NapoleonSd'or . I l „ ?4 l l 7<l "
Rnss, Ämpeli«le . 12 .' — " ,2 " 2 "
Vcreinsthaler 2 „ ,l) ,̂  2 I ll)'/. "
s'll'er-'.'lgio 45 „ - ," 45 " 25 "

Effekten- und Wechsel-Kurse
au der k. k. oss^utlicheu Börse i« N3ie«.

Den 30. April 16U1.
Effekte». , Wechsel.

ü'/„ ä'ialalli.MS <l^70 ^ Silbcr . . . Ni l .—
5'/«Nat.-5lnl. ^U,— , London . . «4'!.75
^anlafli.n . . 7'^l.— K. t. Dulat.» « l)ä
,'iredilasti.» I«4.20

ss r c m de l l 2 l n z e i g e.
Dcn 29. ylplil 180l.

Hr. Z '̂ch. k. k. Slalldalttlli <S,krclär. von
Ll^ian!. — Hr. Flirdlällver, Dr. der Midizii:, vo»
Vcutdig. — Hr. Ecoxl'olti, Glllöl'lsiher, uou Vcrc>>la.
— Hr. M-cher. 5l(U>f>l>̂ l>l,. Ul?l, Paris. — Hr.
Schwaighl'slr. K'Nlfli,lil,li. uo» Pol". ^ Hr. Pausier.
Haxdel^a^lüt. vo» Trilst.
Z l^!). :! i^) Nr. 2:t2l .

K n ll d „ l a ch ll u ft.
?lm l3 . Ma i d. I . , Vormittag um !> Uhr,

wird der städtische Morastterraiu bcim Ko /o l i ,
l'l^lllilllliu,/,.^ genannt, auf N> nacheinandcr
folgende Jahre' am Orte ftlbst partliicnwcisc
rerpachtl't werden.

Die dil'sifällige Thcillingömappe und die
Verpachtungöbediuguiffe kennen yieramts ein-
gesehen werden.

StadtmaMrat öaibach am 25 April >8<ll.
Z7'682. (.',) N>. l l?9.

E d i k t
z l , l H i ii d e rl> su l, ij t> e r d e >n G e r i ch te u n '̂ c-

t a n i> l , ü (̂  < de , l .
V<>" den, k. k. B e z i . t ^ n n l e ^ l n l s e i d , a ls l ^ ,

l icht, w i rd betäN'lt geniacht, daß am «2. Ftl,'ll>ar
,855 d t l Wm'gar ldcs i lzcr M a r l i i , Koschlar von
A p l l l i i k , ilN lev l^ l» S i ^ ü d e ohne Hintc i l . 'ssn»^ e inn
Ictzl lvl l l igcn A lN ' ldü lü 'g gcstordcn sei.

D a t iefem ^ cr'chlr l i l l be ta iu i l ist, ub u»d w r l
ch.n Personen <nif scinc Vellassenschafl ein (3rd<-cä)l
zllst»l)s, so werden alle r i l jel l ig^n, welche hieraus aus
w><s imiNtl fü l rinem Nrcht^glunoe Anspruch zu machen
^eocnken, ausgefotdl l l , ihr Oldlccht binnen i^liicin
I . i h l k , von dcm unlen qcsetzle» Tage a/rechnet, dci
dies'M Gesichte anz»m>l0rn nnd unter Auswcisnng
ihres Esl)s«chtcs ihre EidZerklasnng anzudrixgen,
widl igenfal is die iUerlasstuschafl, flir welche inzwi.
schcn J o s e f W i s j a k von Kleindorn als Ver-
lasslnsch^sts - Kura lo l l'estlltt wmden ist. mi l Je»,n.
die sich werden erl'serklätt und ihren (Krbrlchlstitel

ausgewiesen haben, verhandell und ihnen eingeant
wol let , der nicht angeltetene Thei l del 35ellass.n-
schaft al'er, oder wenn sich Niemand eldselklält halle,
die ^anze Vellasscoschalt vom Staa lc als elhlos ein
gezogen wüldc.

K. k. Bezirksaml G lnks . ld , als Gericht, "m
l0 . Apr i l l8<i>.

Z . 7 8 7 .
D i e u s t c s A n t r a , , .

Eine sehr solide ledige zsaiirnspersol! in milüere»
Jahren, der denlschen u»d lrainischc» Sprache in Schrift
lind Wort, so wie im Rechnen vollkommen lunc^ , wünscht
ansein ^'lindgüt in ^>ai» . S l l i r r n n n l . Harnten, als
Wirtdschaflerin gleich placirt zn werken' kann auch bei
Abwesenheit der Herrschaft lie ganze Wirthschaft u»d
Verrechnn»,; gegen ^aniionö'Leistnng enlsprecheod l'e<
folgen. 'Anch ist eine Wobnnng niil 2Zln>nicrn. Knchr?l'.
»in l l0 si. sogleich l»! l's^iehe». I , A. Schuller zu i.'»i>
l'ach. P^lai iaVorsladt Nr. 25». alttoris. Agent.

Der Gefertigte, welcher dcn Weinschank jeht
im Hause des Herrn von R i e l) l e r, Stadt,
alten" Markt Nr. 20, ausübt, zeigt dem I ' . ' I ' .
vcrchrungswürdigcn Pudllkum yiemit ergedenst
an, daß er vom l .Ma i d. I . angefangen, diescv
Geschäft im Hause 9cr. l l , Franziükanergasse,

„ M nnglllischcn Krone",
woselost sich nebst mehreren s ch o nen ' ger ä u .
m i g e n G a s t z i m m e r n auch ein schöner
Garten mit einer Kegelbahn befinden — fort-
führen, und daselbst noch mehrere Gattungen
Weine alö bis jetzt, am Lager halten wird.
Indem er sich zu einem geneigten Zuspruch em>
pfiehlt, benützt er zugleich die Gelegenheit, dem
hochverehrten Publikum für die bisherige Ge-
wogenheit dcn wärmsten Dank mit der Be.-
merkung abzustatten, daß sein biS jetzt benutztes
Lokale am alten Markt als Fll ial-Depot im
Gebrauche stehen wird, wo auch gleiche Gat-
tungen Weine, wie im neu eröffneten Hauptlo-
kale, zu haben sein werden.

Für solide Bedienung, dann gute Küche
und andere Erfrischungen wird bestens gesorgt;
auch wird daselbst Kost in und ans dem Hause
um möglichst billige Preise verabfolgt werden.

Wcilldcpot Llüblich.
(Ersten Handels-Vcrrineö stririschrv Wrin-

produzenteuzuMarburn "'n2<i.Aoril ' "« ! .

Ergebenste Anzeige.
I n der neu errichtctclt Väcü'M

des Herrn Sigunuld Schubert,
Iudcltstcig Nr . 22ä, ist voll heutc
au tässlich zwei Ma l frisches Ge-
bäck, wie auch ein gutes Korn-
brot zu bekommen.

Laibach am l. Mai 186l.

Bäcker.

Z. 788. (!)

I m Hause Nr. 31
am Altcmlmrkl

ist der ganze erste Stock mit der
Altane, bestehend in 8 Zimmern, 2
Kadineten, Küche, Speis und Holz'
gewölb, für kommende Michaclizeit/
wo bishin alle Lokalitäten ganz neu
und solid hergestellt still werden,
von dem Hauveigenthümer zn ver-
geben, und wird daselbst das Nähere
im 2. Stock mitgetheilt.

Z. 7«. (2)

An die r. ̂ . Herren Hausinhaber in Kaibach.
Nach dem neuesten ist jeder Hanöinhaber das durchmarschirende M ^

tär zn bequartieren schuldig, wird aber die Bcqnartiernng garnisonsma'ßig anf ii Monate vorans begehr̂
so hat nicht jeder einzelne Hausbesitzer, sondern die ganze Gemeinde für eine regelmäßige Unterkunft " "A
den vorgeschriebenen Räumen zu sorgen, weßhalb die M l . Gemeinde für besondere Säle diese Jahre her a"^
all mich bezahlte, da ich nach meinem Kontrakt keine Garmsonstruppen zu halten schuldig bin. Für Uevc^
nähme der Transenal-Bequartierung begehre ich, so wie voriges Jahr , die halbjährige Vorauszahlung p/
Mann ,> 3 f l . öst. W. vom i. M a i bis l . November und so fort , und gestatte auch die halbjährige ^m
kündigung an mich, während ich bei genauer Zahlung Niemauden aufkünde und zwar nur zum.V^ ' ^ /
der »'. v . Herren Hausinhaber, weil das Bequartierungs - Reglement so wie in T i ro l ganz ve r läß l i ch^
geführt w i r d , wo dann ein großes Haus nicht den 40. Theil Vequartierungssteuer zahlen wird, was l ^ ,
hellte tostet. Die Bequarticrung der Herren Offiziere übernehme ich auch so wie im vorigen Jahr nut, ^
kommenster Einrichtung sammt dem Bedienten gegen halbjährige Aufkündung und Zahlung von «8 si- ^ '

Coliseums-Inhaber.


